
52 5

S n

r

Nedaille
lich friſch

perbung

rwaltung

neten zur
0,60 und
der Auf

nung der

u

8

nd Bart
es Mittel
rk Haar

u iſt all

n Balf
zuziehen

k u An
bewieſ

antirt
u 2

psanw n
Verſ

Briefm
durch

eyer

prat billig
r 37

P

Nt 131

Halleſches Fageblatt

edonnement 50 Pfg vro Monat frei in s Haud
Durch die Boſt unter Nr 2903 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
Jwiertlond rei pro b geſp Vetitzeile 15 V auswärtige Aus
zeigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

für
Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint läglich Nachmittags zwiſchen 6 Udr

Mittwoch 7 Jnni 1899

Von u un rer Weh c

e ve eS S3 da

Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

e

Wöctheulliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Blätter und Der Surrrn

11 Jahrgang

eiger
Halleſche Reueſte Rachrichtert

Für die Redaktion verantwortlich
GSildelm Teske Volitik Theater Feulleton e

Theodor Bach Lokales Handel und Volkwirthſchaft

ugo Knaas rfämmtlich in Halle aGr Ulrichſtraße 16 Eingang Pasrigſtraße Treppe B

Sprech unde 5 Uhr NachmittagsJür Rückgade underlangter Schriftſtücke keine Verdindiichteu

Druck und Verlag von W Kutſchdaq in Halle o S
Fernſprecher 312

Die heutige Nunnuer umfaßt 10 Seiten

Die franzöſiſche Republik in Hedrängniß

Halle 6 Juni
Als tiefe Schmach und Demüthigung müßte eigentlich der Stockhieb

der wie geſtern mitgetheilt Herrn Loubet das Oberhaupt der franzöſiſchen
Republik in Auteuil getroffen hat vom ganzen Lande mitempfunden
werden Der Streit der Parteien muß ſchroeigen wo die Würde des
ganzen Staatsweſens auf dem Spiele ſteht Jeder Urtheilsfähige jeder
Ruhigdenkende ob Monarchiſt oder Republikaner ob Gegner oder An
hänger des unglücklichen Dreyfus muß ſich bei kühler Ueberlegung ſagen
daß Vorgänge dieſer Art von einem tiefen Verfall der politiſchen Sitten
von einer Auflöſung des ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Kitts zeugen die
eine allmähliche Zerbröckelung des ganzen tauſendjährigen Aufbaues be
fürchten läßt Die ſchweren Erſchütterungen eines gewaltſamen Umſturzes
der Staatsverfaſſung werden den Zuſammenbruch des Morſchen be
ſchleunigen aber ſchwerlich auf die Dauer Beſſeres und Feſteres an die
Stelle ſetzen

Der Präſident des Staates erhält Stockſchläge und wird mit Eiern
beworſen ohne daß ganz Paris ganz Frankreich vor Empörung auſſchreit
und die vor Schmerz und Scham erglühenden Wangen in den Händen
birgt Nur die republikaniſche Hälfte ſeines Geſichts zuckt in jähem Leidens
krampf während die monarchiſtiſche voll ſchadenfroher Genugthuung lächelt
und ſtrahlt

Paris iſt das Gehirn das Nervencentrum Frankreichs Wenn die
Hauptſtadt einſt raſte raſte das ganze Land mit wenn ſie frohlockte und
jubelte ging es wie ein einziges Singen und Klingen durch alle die
unter ſich ſo verſchiedenartigen Provinzen vom Aermelmeer bis zum
Löwengolf Aber zum erſten Mal iſt Paris mit ſich ſelbſt zerfallen es
weint und lacht zu gleicher Zeit es iſt unzurechnungsfähig hyſteriſch
altersſchwach geworden Es hatte früher von Zeit zu Zeit einen Gehirn
ſchlag und verſank dann für einige Zeit in ſtarre Lähmung
aber hat es bei ſo fürchterlicher hirnverzehrender Migräne ſo tolle Sprünge

gemacht wie heute Die erfahrenſten Greiſe Frankreichs ſchütteln ver
wundert die ſilbernen Locken und erkennen ihr altes Paris nicht mehr

Es handelt ſich ſchon längſt nicht mehr um den verbannten Kapitän
Dreyfus ſondern es handelt ſich ſchlechthin um den Fortbeſtand der
republikaniſchen Staatsverfaſſung die ſich von einer erneuten Auflage der

alten Boulange bedroht ſieht einer gleichzeitigen Entfeſſelung des
ſchwärmeriſchſten hochfliegendſten Patriotismus und des niedrigſten roheſten

Chauvinismus Hochbegabte Publiziſten und Dichter wie Brunetièe
Coppée Déroulède die unter dem Namen Gyp ſchreibende Gräfin
Martel de Janville die letzte aus dem ruhmreichen Stamm der Mirabeaus
verbünden ſich mit echten und nachgemachten Ariſtokraten mit ehrliebenden
und brutal ſtreberhaften Offizieren mit würdigen Biſchöfen und ränke
vollen Jeſuiten zum Anſturm gegen das herrſchende Syſtem

Wie in früheren Zeiten ſollen auch jetzt Staatsſtreiche wie Déroulède
ihn am Tage der Beiſetzung Faures verſuchte und Volksabſtimmungen
den Umſturz der Staatsverfaſſung und die Wiederherſtellung der
monarchiſchen Regierungsform bewirken Aber es fehlt der thatkräftige

Der Herzog von Orleans und die Napoleoniden getrauen

n in e a giebt es keinen
Oberregiſſeur

ſich nicht über die

m

Noch nie

Boulanger mehr Die Leiter der Bewegung wollen dadurch daß ſie in
der Dreyfus Angelegenheit die Sache des Heeres vertreten dieſes auf ihre
Seite bringen und ein militäriſches Pronunciamento herbeiführen da ſie
auf die Hilfe der Arbeiter nicht rechnen können Ein ſolcher Militärputſch
wäre vielleicht auch denkbar wenn die Sache der Offiziere nicht durch das
Reviſionsverfahren des Kaſſationshofes ſo heillos bloßgeſtellt worden wäre
Ein ſtaatlicher Umſchwung iſt ohne die Hilfe ſittlicher oder wenigſtens
großer allgemein empfundener Forderungen und Beſchwerden nicht durch
zuführen

Der Schlag den der Graf Chriſtiani der Enkel eines verdienten
Generals Napoleons dem Präſidenten Loubet verſetzte ſollte dieſen
zum Rücktritt zwingen und dadurch eine allgemeine Verwirrung erzeugen

in der die Monarchiſten im Trüben zu fiſchen hofften Aber Loubet iſt
offenbar nicht geſonnen ſeinen Feinden dieſen Gefallen zu thun und den

ihm anvertrauten Platz zu räumen Dreyfus Rückkehr nach Frankreich
wird neue Stürme entfeſſeln Aber dieſe Stürme haben nichts Elementares
und mit Kuliſſenkünſten allein werden die Monarchiſten ſchwerlich das in
bald dreißigjährigen Wechſelfällen erprobte Bollwerk der republikaniſchen

Verfaſſung ins Schwanken bringen
Allgemein verlautet die Kundgebungen in Anteuil ſeien ſorgfältig

vorbereitet geweſen junge Royaliſten hätten Tags zuvor eine Ver
ſammlung abgehalten und beſchloſſen den Präſidenten Loubet bei ſeinem
Erſcheinen in Auteuil zu verhöhnen Rochefort habe hiervon bereits
vorgeſtern Kenntniß gehabt und zu Bekannten geäußert es werde in
Autenil heiß zugehen Als Prinz Arenberg der Obmann des Renn
Komitees ſein Bedauern über die Vorgänge ausſprach wurde er vom
Miniſterpräſidenten Dupuy unterbrochen mit den Worten Es iſt ab
ſcheulich den Präſidenten der Republik ſo zu empfangen er war Jhr
Gaſt Prinz Arenberg erwiderte Sie waren ja vorher davon ver
ſtändigt worden was hier geſchehen ſollte haben es aber nicht zu ver
hindern gewußt Wir haben keine Polizei aber Sie Allgemein wird
die Ruhe anerkannt die der Präſident Loubet an den Tag gelegt hat
Er erklärte dem Renn Komitee er werde trotz dieſer bedauerlichen Scene
am nächſten Sanntag dem Grand Prix beiwohnen Auf der Rückfahrt
zum Elyſée ſagte der Präſident zu ſeinen Begleitern er ſei nur wider
willig Präſident der Republik geworden ſeine ganze Familie ſei gegen
die Kandidatur geweſen Jetzt aber wo es mit Gefahr verbunden
ſei Staatschef zu ſein ſei ihm ſeine Pflicht vorgezeichnet Er werde
ſein Mandat bis zu Ende erfüllen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer hat einen
weiteren Beſuch Cadinens mit der Kaiſerin noch in dieſem Jahre in
Ausſicht geſtellt Für die Dauer des jetzigen kaiſerlichen Aufenthaltes in
Pröckelwitz iſt ein regelrechter Poſtkurierdienſt zwiſchen Berlin und gedachtem
Orte eingerichtet worden

Major v Wiſſmann ſoll in den nächſten Tagen in Berlin
eintreffen Man bringt ſeine Anweſenheit mit der bekannten Aeußerung
des Präſes der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft Herzogs Johann Albrecht
von Mecklenburg in Verbindung der bei der letzten Generalverſammlung
der Geſellſchaft die begründete Hoffnung ausſprach daß Herr v Wiſſmann
von der deutſchen Reichsregierung an die Spitze einer Expedition zur
Aufſchließun n des Hinterlandes von Kamerun t n v würde

Die heutige Sitzung des Koburg Gothaiſchen Land
tags wurde auf Antrag des Abgeordneten Heuſinger abgebrochen

weil Staatsminiſter Strenge eine in der Finanzkommiſſion gegebene Er
klärung daß eine Bundesrathsvorlage über den Schutz Arbeits
williger nicht eingegangen ſei in einer die Verſammlung verletzenden
Weiſe in Abrede ſtellte Zur Zuchthausvorlage wurde der Antrag
eingebracht der Landtag wolle über die Zuſtimmung des Koburger
Bundesrathsbevollmächtigten ſein Bedauern ausſprechen

Der letzte Abſchnitt der parlamentariſchen Thätigkeit
in dieſer Tagung beginnt am 6 Juni Während aber der Schluß
des Landtages noch nicht mit Beſtimmtheit abzuſehen iſt weil die Juſtiz
vorlagen noch im Rückſtande ſind rechnet man im Reichstage ſicher
darauf daß die Vertagung etwa zum 22 Juni eintreten kann Dieſe
Woche wird vorausſichtlich noch mit der zweiten Leſung des Jnvaliden
geſetzes hingebracht werden Jn der nächſten Woche dürfte die erſte Leſung
des Geſetzes zum Schutze des Arbeitsverhältniſſes etwa drei Tage
in Anſpruch nehmen Die übrigen Vorlagen welche noch erledigt werden
ſollen darunter auch die Poſtnovelle und das Handelsproviſorium mit
England werden keine erheblichen Schwierigkeiten machen ſelbſt über den
Vertrag mit Spanien erwartes man keine große Debatte

Von der Friedenskonferenz im Haag liegt heute folgende
Meldung vor Der Redaktionsausſchuß für die Fragen der guten Dienſte
und der Vermittelung hielt eine wichtige Sitzung ab Die Artikel 7
bis 12 des ruſſiſchen Vorſchlages wurden berathen und faſt ohne Ab
änderung redigirt Dieſe Artikel handeln vom internationalen
Schiedsgericht Die amerikaniſchen Delegirten wollen den Artikel 10
nicht annehmen welcher beſagt daß Geldfragen und Fragen inter
oceaniſcher Kanäle obligatoriſch vor ein Schiedsgericht zu bringen ſind
Am Mittwoch wird der Ausſchuß mit der Berathung des Artikels 33 be
ginnen welcher die Einrichtung eines Schiedsgerichtshofes ins Auge faßt
Der ruſſiſche der engliſche und der amerikaniſche Vorſchlag werden in
einen zuſammengefaßt werden Es wurde das einmüthige Verlangen
konſtatirt einem ſtändigen Schiedsſpruchſyſtem zuzuſtreben

Dem Kolonialrathe der am nächſten Montag im Reichstags
gebäude zuſammentritt werden dem Vernehmen der Kreuzztg nach
folgende Vorlagen zugehen Entwurf einer Verordnung betreffend die Ein
führung des deutſchen Maß und Gewichtsſyſtems für das ſüdweſt
afrikaniſche Schutzgebiet eine Aufzeichnung über den Jnhalt auf Ver
leihung einer Landkonzeſſion im nord weſtlichen Kamerun und der
Entwurf eines Slatuts für eine zur Ausbeutung dieſer Konzeſſion beſtimmte
Geſellſchaft eine Aufzeichnung über den Jnhalt eines Antrages der Herren
Péuß und Genoſſen auf Verleihung einer Konzeſſion zur Errichtung einer
Transport Plantagen und Handelsgeſellſchaft im Seengebiet von
Deutſch Oſtafrika eine Denkſchrift betreffend die Errichtung eines
tropiſchen Geſundheitsamtes und ein Gutachten des Geheimen
Medizinalraths Prof Dr Koch und des Oberſtabsarztes Prof Dr Kohlſtock
zu dieſer Angelegenheit eine Vorlage über die Vorbildung der Kolonial
beamten

Die Denkſchrift zur weiteren Begründung des Geſetzentwurfs
zum Schutze des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes ſoll dem
Reichstage in den nächſten Tagen zugehen Sie zerfällt in drei Abſchnitte
Jm erſten werden vornehmlich allgemeine Berichte über die Häufigkeit
und Schwere der vorgekommenen Ausſchreitungen mitgetheilt wie ſie von
Oberſtaatsanwälten und Polizeibehörden erſtattet ſind wobei im Einzelnen
gezeigt wird worin vorzugsweiſe die Ausſchreitungen gegen Arbeitgeber
und gegen Dritte beſtehen Der zweite Abſchnitt handelt insbeſondere
von den Ausſchreitungen der Arbeitnehmer gegen Arbeitnehmer Zwang
zum Anſchluß an Coalitionen wie zur Arbeitseinſtellung Ueberwachung
der Arbeitswilligen der Arbeitsſtätten und der Verkehrsanlagen durch
Streikpoſten Zuſammenrottungen planmäßige Organiſation des Ueber
wachungs Dienſtes Ueberwachung des Verkehrs auf den Bahnhöfen und
Landſtraßen Maßregeln der Behörden der Arbeitgeber und Arbeiter gegen
den Terrorismus der Ausſtändigen einſchüchternde und gemeinſchädliche
Wirkung des Streikpoſtenſtehens das Treiben der Agitatoren Klagen
aus Arbeiterkreiſen über Terrorismus Verfolgung Arbeitswilliger nach
Beendigung von Streiks wegen Nichtbetheiligung Der dritte Abſchnitt

legt die u der n e dar in
Der odfünder

Roman aus den bayriſchen Hochbergen

7 e FortſetzungInzwiſchen nun war die zum Vater heimgekehrte Walburg
welche etwa ein Jahr jünger ſein mochte als der Jakob in dasflügge Alter gekommen in welchem ſie die Tanzböden beſuchen

durfte Mit ſeltener Einmüthigkeit hatten ſich beide Brüder
in die ſchmucke Dirne verliebt Aber der Jakob hatte mit ſeiner
unbeholfenen Art ſich dem Mädchen zu nähern bei dieſer kein
Glück gehabt und bald wurde es vielmehr offen im Dorfe be
ſprochen daß die Walburg einen Handel mit des Schlichtinger
bauern Aelteſten haben müſſe Dem Jakob war der Erfolg
ſeines Stiefbruders ſelbſtverſtändlich kein Geheimniß geblieben
aber weit davon entfernt dem Franz ſeinen Herzensſieg zu
gönnen zermarterte er vielmehr Tag und Nacht ſein Gehirn
dem Verhaßten die ſchöne Dirne abſpenſtig zu machen Schließ
lich ſteckte der Jakob ſich hinter ſeine Mutter die Bäuerin war
natürlich ſofort auf der Seite ihres Lieblings und ihr fiel es
leicht ihren Mann von der Nothwendigkeit und dem Vortheile
zu überzeugen aus der Walburg und dem Jakob ein Paar zu
machen

Die Wuth der Schlichtingerbäuerin gegen den Stiefſohn
hatte darum auch einen ſo hohen Grad erreicht daß ſie Franz
alles entgelten ließ wenn irgend einmal ein Verſehen auf dem
Hofe vorkam Und was ihren Herzensjungen den Jakob an
belangte ſo trug er ſeinen Theil dazu bei daß Mutter und
Vater Franz den Aufenthalt ſo unlieb wie möglich machten
Jakob freute ſich nun ſchon darauf trotz dem Dazwiſchentreten
Franzens am Sonntag mit der Walburg Verſpruch zu halten
und hatte ſich dieſerhalb auch einen neuen Anzug beim Schneider
machen laſſen

Ja wie er angethan mit dieſem Franz ärgern wollte da
rüber dachte er ſchier tagelang nach

Endlich war der erwartungsvolle Sonntag herangekommen

Von Georg Höcker
Nachdruck verboten

a ſtol zirte er im Hof fe auf und ab

bis Franz ſeiner anſichtig wurde dieſer lachte höhniſch auf
Schau ſt mit Deinem Gewand rad aus wie ſo ein

rechter Pfingſtoch yſ ſagte Franz höhniſch s iſt nur ſchad
daß Du ſtatt Deinen Borſten nit Hörner auf m Kopf haſt
hernachen hätt ſt den Rieſenkorb rauf heimtragen könn n den
Du kriegen wirſt von meinem Schatz Du Dalket

Der Schlichtingerbauer der hinzu kam ſpie bei dieſer
Stichelrede giftig zur Seite und meinte dann kurzab ſein
Aelteſter möge das Maul halten und es ſich fürder nicht mehr
beifallen laſſen die heutige Begebenheit zu läſtern

s iſt ſchon recht rief wie zum Trotz der Franz ihnen
übermüthig nach aber wenn ich einmal Hochzeit mit der
Walburg halt hernachen muß der Jakob mein Brautführer
ſein anders thu ich s nun einmal nit

Dann lehnte ſich der Burſch gemächlich gegen die Thür und
ſchaute den beiden nach wie ſie mit geſpreizten Beinen die
Dorfſtraße hinauf ſchritten Gar ſo leicht wie er ſich anſtellte
war ihm aber doch nicht um das Herz und er hätte die Wal
burg nicht lieb haben müſſen wenn ihn ihr gegenwärtiges
Schickſal nicht beunruhigt hätte

Jnzwiſchen hatte der Schlichtingerbauer mit dem Jakob die
Behauſung des Förſters Martin erreicht und die beiden waren
von dieſem freundlich aufgenommen worden Nach ländlichem
Brauche wurde nun zuerſt von dem eigentlichen Grunde aus
welchem der Beſuch geſchah noch nicht geſprochen ſondern nur
landläufige Redensarten ausgetauſcht daß das Wetter gut
wäre und es ein gar hübſcher Spazierweg nach dem Forſt
haus ſei Endlich rückte der Schlichtinger mit ſeinem Anliegen
heraus und der Förſter erhob ſich um ſeine Tochter herbeizu
rufen Als er in die Kammer der Walburg kam fand er die
letztere in ihrer Alltagskleidung auf dem Bettrand ſitzend ſtarr
und unbeweglich vor ſich niederſchauend während ein nervöſes
Zittern um ihre Lippen die Erregung ihres Jnnern verrieth

Sternſakra begehrte der Förſter auf als er das apathiſche

tn nd fert ig in ſei nem Staat

Gebahren der Dirne gewahrte Hab ich Dir nit heut ſchon

in der Früh Du ein ſonnt ägl ich s Gewand anthun
ſollſt

Du weißt s Vater wie ich denk gab die Walburg zur
Antwort gieb Dir deshalb kein Müh nit Mein Sonntags
gewand hängt gut im Kaſten der Jakob ſoll wieder hingeh n
wo er her kommen iſt ich hab ihn wahrlich nit her

rufen

Der Förſter begann zu wettern und zu fluchen aber es
gelang ihm weder den ſtarren Sinn des Mädchens zu beugen
noch dieſes zum Gehorſam zu zwingen Da er ſeine Gäſte in
der Wohnſtube unten nicht länger warten laſſen konnte ſo be
fahl er endlich ingrimmig ſeiner Tochter herunterzukommen
wie ſie gerade ging und ſtand Die Walburg folgte ihm ge
horſam die Treppe hinunter nach dem Wohnzimmer

Schlag ein Madel ſagte der Schlichtingerbauer der
Walburg die Hand entgegenſtreckend und dabei ſeiner Stimme
einen möglichſt treuherzigen Ausdruck verleihend Jch hoff
daß Dir s gefallen wird bei uns mein Jakob wird ſich alle
Müh geben daß Du nit klagen darſſt über ihn

Na ja das wird ſich ſchon finden fuhr der Förſter da
zwiſchen der eine ſchnippiſche Entgegnung ſeiner Tochter
fürchtete und ſich zu dieſer wendend ſetzte er hinzu Da
ſteht der Jakob der Dein künftiger Mann ſein ſoll Jetzt gehſt
hin zu ihm giebſt ihm eine Patſchhand und ſagſt ihm daß Du
ihm ein brav s Weib ſein willſt

Aber die Walburg rührte ſich nicht von der Stelle ſie
ſchaute weder auf den Burſchen noch auf die beiden Männer
ſondern ſtarren Blickes vor ſich nieder Eindringlich wiederholte
der Förſter ſeinen Befehl aber all ſeinen Worten ſetzte die
Dirne ſtumpfes trohiges Schweigen entgegen und auf die Zu
reden des Schlichtingerbauern hörte ſie kaum Dem Jakob
wurde bei dem Gebahren des Mädchens ſchier der Voden heiß
unter den Füßen von einem Bein trat er aufs andere und
dabei beſchäftigte er ſich angelegentlich mit ſeinem mächtigen

geſagt daß

Blumenſtrauß Endlich nachdem er des Oefteren zaghafte

e

e
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e e des 153 der Gewerbeordnung Des Weiteren wird die
u nglichkeit der Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches auseinandergeſetzt

Die diesjährige Hauptverſammlung des Deutſchen
Apothekervereins wird am 22 und 23 Auguſt in Danzig ſtattfinden
z Fachkreiſen blickt man dieſer Veranſtaltung mit außergewöhnlich regem

ntereſſe um deswillen entgegen weil dabei die Lebensfrage der Pharmazie die Gewerbe und Äblöſungsfrage zur Verhandlung re

wird Aus demſelben Grunde wünſcht man auch eine möglichſt zahlreiche
Beſchickung der Danziger Verſammlung durch die BerufsgenoſſenZum Margarinegeſetz nahm die in Wiesbaden tagende

auptverſammlung des Verbandes ſelbſtſtändiger öffentlicher Chemiker
eutſchlands Stellung und beſchloß einſtimmig eine Reſolution wonach

ein geringer Zuſatz unſchädlicher Farbſtoffe zu Butter und anderen Fetten
falls eine ſich nicht nachweisbar ſei nicht als Fälſchung
betrachtet werden kann Durch Farbſtoffzuſatz gelb gefärbte Fette können
der Färbung wegen allein niemals als Butterſchmalz Thier oder Pflanzen
fette niemals als Schweineſchmalz ähnliche Zubereitungen im Sinne des
Margarinengeſetzes betrachtet werden

Ein Theil der engliſchen Preſſe verſucht jetzt in den Ver
einigten Staaten von Nordamerika gegen die Abtretung der Karolinen
an Deutſchland Stimmung zu machen Die Frage des Londoner

Chronicle wie die Amerikaner es gern ſehen könnten daß Deutſchland
auf der Hochſtraße zwiſchen San Francisco und den Philippinen ſich feſt
ſetze beantwortet nun die Newyork Times damit daß die Hochſtraße
weit genug ſei für Alle Deutſchland ſei als Reiſegefährte
in keiner Weiſe zu beanſtanden und ebenſowenig als Wirth am Wege
Die Tribune ſagt die Abtretung ſei bemerkenswerth durch den völligen
Gleichmuth dem ſie begegne Die Vereinigten Staaten hegten die Abſicht
nicht dieſe Jnſeln für ſich zu erwerben deshalb blickten ſie mit Befriedigung
auf die Beſitznahme derſelben durch eine Macht mit welcher Amerika in
freundſchaftlichen Beziehungen ſtehe und welche die Jnſeln ſicherlich im
Intereſſe der Civiliſation verwalten werde

Ueber Verhandlungen die angeblich über die Erwerbung
einer deutſchen Kabelſtation auf den Philippinen gepflogen werden
wird aus London Folgendes berichtet Einer Waſhingtoner Drahtung der

Morningpoſt zufolge hat die deutſche Regierung den Vereinigten
taaten eine Kabelſtation auf den Karolinen Jnſeln gegen AbtretungKabelſtation an Deutſchland auf den Pyippinen an

eboten
Der Verband der kaufmänniſchen Vereine welcher in

Eiſenach tagte nahm den Acht Uhr Ladenſchluß mit Ausnahme der
vor Sonn und Feiertagen an empfahl die Einrichtung kaufmänniſcher

Schiedsgerichte eine Unterſtützung bei unverſchuldeter Stellenloſigkeit
eine Berufs und Arbeitsloſenzählung die Befreiung der Kaufleute von
der ſtaatlichen Alters und Jnvaliditätsverſicherung und eine größere Ein
heitlichkeit der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe

Zu den Vorgängen auf Samoa wird dem Bureau Reuter
aus San Francisco gemeldet Zufolge Nachrichten aus Apia vom
19 Mai ſtudirt die Samoa Kommiſſion ſorgfältig die Situation
Trotz der Anweſenheit der Kommiſſion beanſprucht der Oberrichter
Chambers vollſtändige Vollmacht und erklärte die Entſcheidung des
Gerichtes über die Thronfrage als nicht der Reviſion unterworfen

HFamburg 5 Juni Jn der Civilklageſache der Fürſtlich Bis
marck ſchen Erben gegen die Photographen Wilcke und Prieſter
in Hamburg wegen Herausgabe der Platten und photographiſchen Auf
nahmen von der Leiche des verſtorbenen Fürſten Bismarck auf dem Todten
bette hat heute das Hanſeatiſche Oberlandesgericht die Berufung der
Beklagten als unbegründet verworfen und die Photographen in die
Koſten des Berufungsverfahrens verurtheilt

Kiel 5 Juni Während der Probefahrt iſt der neue Kreuzer
Hanſa im Großen Belt auf den Grund gerathen Die Panzer

ſch fte Odin und Aegir ſind in der Nacht zur Hilfeleiſtung abgegangen
Sagan 5 Juni Der Zahlmeiſter Aſpirant Bellin beim

5 Feld Artillerie Regiment wurde heute vom Kriegsgericht wegen ge
werbsmäßigen Glücksſpiels und Betruges zu drei Monaten Gefängniß
und Degradation verurtheilt

Frankreich
Paris 5 Juni Eine Deputirtenkammer Sitzung von

eſchichtlicher Bedeutung hat heute ſtattgefunden Der Deputirte
aloge Soz wünſchte zu interpelliren Miniſterpräſident Dupuy

nimmt die ſofortige Erörterung an Laloge erklärt die Stunde zu
republikaniſchen Handlungen ſei da Lehhafter Beifall auf der

Linken Laloge fährt inmitten des Beifalls der Linken und der
nterbrechungen der Rechten fort Caſſagnaec verlangt das Wort Der

Nationaliſt Aulan geſtikulirt und ſchreit Der Nationaliſt Laſies
bemüht ſich ihn zu beruhigen Laloge fragt den Miniſterpräſidentenob er gewußt habe daß geſtern eine Manifeſtation ſtattfinden ſollte

Er zollt ferner dem Muthe des Präſidenten Loubet Anerkennung der die
Präſidentſchaft der Republik in einem ſchweren Augenblicke übernommen
habe Wiederholter Beifall auf allen Bänken mit Ausnahme der
Rechten Der Deputiree Largentaye Ekonſ ſchreit Loubet iſt
kein Ehrenmann er iſt ein Panamiſt Heftiges Proteſtrufen
und die Rufe Cenſur werden laut Der Deputirte Largentaye wird
aufgefordert ſeine Worte zurückzunehmen Es entſteht nun ein heftiger
Tumult Largentaye ſagt Die geſtern in Auteuil Verhafteten
ſind Ehrenmänner Der Ruf der Patrioten heißt Nieder
mit Loubet Die Linke der Kammer bringt in voller Entrüſtung ein
müthig die Cenſur mit zeitweiſem Ausſchluſſe aus Largentaye lehnte
es ab die Kammer zu verlaſſen Die Sitzung wird darauf unterbrochen
Die Deputirten werden aufgefordert ſich zurückzuziehen damit die Ent
fernung Largentaye s ermöglicht werde Die Deputirten verlaſſen darauf
den Saal Die Tribünen für die Preſſe und das Publikum werden ge
räumt Largentaye bleibt auf ſeinem Platze von etwa 20 Freunden um
geben Die Quäſtoren fordern ihn auf dem Votum der Kammer nach

Erſt als derT widrigenfalls Gewalt angewendet werden müſſe
Dienſt in der Kammer verſehende Oberſt mit einer Abtheilung

Gardes republicaines eintritt giebt Largentaye nach und verläßt den

Blicke auf die verhärteten Züge des Mädchens gerichtet hielt
es ihn nicht länger und er trat näher auf daſſelbe zu

Walburg ſagte er unter linkiſchen Geſten ſo laß dochdie dummen Puten mit m Franz Der meint s doch nit ehr

lich mit Dir und ſcharmuzirt bald mit dem bald mit jenem
Madel herum Aber ich bin ein Kerl der s gut meint mit
Dir ſo reden wie der Franz kann ich nit aber das iſt auch
nit nöthig die Hauptſach daß ich Dich guthalten will

Um die Lippen des Mädchens zuckte es verächtlich Laſſ
mich in Frieden entgegnete ſie hart Haſt noch nit verſtanden
daß ich nix von Dir wiſſen will Schämſt Dich nit vor Dir ſelbſt
und ſinkſt in den Erdboden nein daß Du Dich mir aufdrängſt
wo ich doch lieber dem Tod in die Augen ſchau als Dir

Der verächtliche Ton ihrer Stimme jagte dem Burſchen
dunkle Schamröthe in die Wangen Das iſt nit recht von
Dir Walburg daß Du ſo mit mir umgehſt ſagte er be
klommen wenn Du mich auch jetzt noch nicht lieb haſt ſo
macht s nix aus ich hab Dich dafür um ſo lieber und Du
wirſt s auch noch lernen

Ach was all das Geſchwätz hat ein End jetzund ent
ſchied der Förſter grollend indem er die Hand ſeiner Tochter
ergriff und ſie trotz des Widerſtrebens der letzteren gewaltſam
in des Jakobs Rechte fügte da ſeid Jhr jetzt verſprochen
miteinander und wenn die Hochzeit iſt werden wir heut auch
noch ausmachen

Aber die Walburg riß mit gewaltigem Ungeſtüm ihre Rechte
aus der Hand des Burſchen Nein ich bin nit verſprochen
mit dem Jakob ſchrie ſie trotzig auf und wenn ich darum
zu dieſer Stund noch ſterben müßt ich nähm ihn doch nit

Der Förſter wollte von neuem zu wettern und zu toben
anfangen aber der Schlichtinger ſchnitt ihm kurzer Hand das
Wort ab Der Bauer war durch die Halsſtarrigkeit der Dirne
empört und in ſeiner Eitelkeit ſchwer gekränkt

Fortſezung folgt

Saal Als er den Saal mit ſeinen Freunden verläßt ſtoßen dieſe
wüthende Rufe in den Wandelgängen aus Die Republikaner beant
worten dieſe mit einer Kundgebung für Loubet und die Republik Die
ſozialiſtiſchen Deputirten wenden ſich gegen Largentaye deſſen Freunde mit
Rufen Es lebe die Armee erwidern Das Votum bezüglich Largentaye s
iſt mit 400 gegen 40 Stimmen gefaßt worden Die Sitzung wird
nach dreiviertelſtündiger Pauſe wieder aufgenommen Die Aufregung
iſt noch immer ſehr groß Am Regierungstiſche befinden ſich die
Miniſter Dupuy Lebret Leygues Krantz Delcaſſé Lockroy und Guillain
Laloge fragt welche Maßregeln die Regierung für die Zukunft treffen
werde Wiederholter W auf der ganzen Linken Miniſterpräſident
Dupuy erwidert nach eſtrigen Zwiſchenfalle ſei ſein erſtes Wortein warmer achtungsvoller rn an den Präſidenten der Republik An

haltender Beifall Die von dem Republikaner Poincaré dem Radikalen
Doumergue und dem Sozialiſten Viviani beantragte Adreſſe an den
Präſidenten der Republik wird von den Deputirten maſſenhaft
unterzeichnet Die Adreſſe lautet Die unterzeichneten Depu
tirten richten an den Präſidenten der Republik den Ausdruck
ihrer ehrfurchtsvollen Sympathie und ihrer abſoluten Er
gebenheit für die republikaniſche Einrichtung Miniſter
präſident Dupuy ſagt im weiteren Verlaufe ſeiner Rede Geſtern habe
in Auteuil die Vorhut der reaktionären Partei gegen den Präſidenten
Loubet eine Kundgebung veranſtaltet und ſeinen Rücktritt verlangt
Dieſe Kundgebung ſei um ſo verwerflicher da ſie einem Gaſte
gegenüber erfolgt ſei Die Vertreter der Eleganz und des guten
Geſchmacks hätten gezeigt was Frankreich von ihrem Müßiggange und

3 Faulheit zu erwarten habe Lebhafter Beifall Er habe gewußt
fährt der Miniſterpräſident fort daß Zuſammenkünfte und Vorberathungen
ſtattgefunden hätten er habe Maßnahmen getroffen gehabt um den
Präſidenten auf der Hinfahrt und Rückfahrt zu ſchützen Der konſervative
Abgeordnete Magne unterbricht den Miniſterpräſidenten und ruft Sie
haben ſich hinter Frauen verſteckt Beiſall auf der Linken Wider
ſpruch auf der Rechten Tumult Dupuy ſchließt mit der Erklärung
daß die Polizei ihre Schuldigkeit gethan habe und daß er für alle ihre
Maßnahmen die Verantwortung übernehme Ein Jndividuum habe ſich
auf den Präſidenten der Republik geſtürzt Dieſer habe die größte Ruhe
bewahrt Das Vorgehen der Veranſtalter der Kundgebung ſei um ſo
ſchimpflicher weil ſich Alles vor den Augen der Vertreter der fremden
Mächte vollzogen habe Beifall Die verhafteten Perſonen würden vor
den Unterſuchungsrichter geſtellt werden der ſchon den Einzelheiten des
Komplots auf die Spur kommen würde Da die Anführer der Kund
gebung Mitglieder einiger Clubs geweſen ſeien ſo habe die Regierung
beſchloſſen dieſe Clubs zu ſchließen Wenn die Kammer der Regie
rung ihr Vertrauen ſchenke werde die Regierung die Republik zu ver
theidigen wiſſen

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung nahm Caſſagnac das Wort
Das Land ſagt er ſei der Republik überdrüſſig Was die
Reviſion des Dreyfusprozeſſes anbetreffe ſo werde dieſer ſchwer auf der
Regierung laſten Man ſpreche von Maßregeln welche die Regierung
gegen Generale namentlich gegen einen früheren Kollegen ergreifen wolle
deſſen Complice der Miniſterpräſident Dupuy geweſen ſei Das Land be
finde ſich in Aufregung bei der Rückkehr des Generals Gallieni und des
Majors Marchand Das zeige deutlich daß es nur einen Mann er
warte Beifall auf der Rechten Widerſpruch auf der Linken Prinz

Aremberg tadelt hierauf die geſtrigen Vorkommniſſe in Auteuil und
erklärt daß man die Urheber der Kundgebungen nicht mit den Mitgliedern
des Rennvereins zuſammen werfen dürfe Miniſterpräſident Dupuy er
widert daß er keineswegs dieſe Herren die dem Präſidenten der Republik
ihr Bedauern über die Vorkommniſſe hätten ausſprechen laſſen in die An
gelegenheit hineinziehen wollte De Mun tadelt dann die Regierung
weil ſie geſtern Leute habe verhaften laſſen die einzig und allein gerufen
hätten Es lebe die Armee

Nach Schluß der Debatte nimmt der Miniſterpräſident Dupuy eine
von Baucel eingebrachte Tagesordnung an welche lautet Die Kammer
welche den geſtrigen Skandal in Auteuil brandmarkt und die Erklärungen
der Regierung billigt geht zur Tagesordnung über Dupuy ſagte es
erfülle ihn mit Betrübniß daß er Maßregeln habe ergreifen müſſen die
ihm nothwendig erſchienen Die Regierung ſei der Anſicht der Prozeß
Déroulède ſei nicht mit dem gehörigen Taktgefühl geführt worden Ein
Zug habe heftige Angriffe gegen den Präſidenten Loubet führen können
Bewegung Die Regierung habe früher erklärt daß man die ver

ſchiedenen Schlüſſe welche ſich aus dem Urtheilsſpruche des Kaſſationshofs er
geben erſt am Tage nach der Fällung des Urtheils aus dieſem ziehen könnte
Einige Perſonen ſeien in dem Urtheilsſpruch als ſolche bezeichnet worden
welche zur Verantwortung gezogen werden müßten Unter dieſen habe ſich
in erſter Linie Du Paty de Clam befunden Da man dem General
Mercier die Mittheilung geheimer Schriftſtücke an das Kriegsgericht vom
Jahre 1894 zugeſchrieben habe ſei es der Regierung nothwendig er
ſchienen die Kammer zu befragen ob General Mercier gerichtlich zu ver
folgen ſei Dupuy erklärte ſchließlich daß er im Jahre 1894 nur von
dem Bordereau Kenntniß erhalten habe Bewegung Beifall auf der
Linken Der erſte Theil der Tagesordnung Bancel in welchem die
Kammer den geſtrigen Skandal in Auteuil brandmarkt wird ſodann mit
532 gegen 32 Stimmen der zweite Theil der Tagesordnung in welchem
die Kammer die Erklärungen der Regierung billigt mit 326 gegen 173
Stimmen die ganze Tagesordnung durch Handaufheben angenommen

Der Kammerpräſident verlieſt hierauf den Brief des Juſtiz
miniſters Lebret bezüglich der gerichtlichen Verfolgung des Generals
Mercier und erklärt daß der Brief zur weiteren Prüfung an die
Bureaus der Kammer verwieſen werde Laſies Nationaliſt beantragt
die Verſetzung des Miniſterpräſidenten Dupuy in den Anklagezuſtand
Bewegung Ribot ſagt es ſei Sache der Kammer nicht der Bureaus

zu erklären ob die Ermächtigung zur gerichtlichen Verfolgung des Generals
Mercier zu ertheilen ſei Millerand verlangt dagegen daß morgen die
Bureaus der Kammer zuſammentreten um eine Kommiſſion von 33 Mit
gliedern zu ernennen Juſtizminiſter Lebret unterſtützt den Antrag Millerands
Laſies tadelt heftig die gerichtliche Verfolgung Mercier s welche ein
Manöver ſei um das Kriegsgericht in Rennes zu beeinfluſſen Viviani
verlangt die Wahl einer Kommiſſion welche eine Unterſuchung über das
Vorgehen Mercier s anſtellen ſoll Pourquery de Boiſſevin beantragt
daß die Wahl der Kommiſſion vertagt werde bis das Kriegsgericht in
Rennes ſein Urtheil gefällt habe Miniſterpräſident Dupuy ſtellt es der
Kammer anheim die Entſcheidung zu treffen die ſie für gut befinde
Der Antrag Pourquery s wird ſodann mit 299 gegen 238 Stimmen
angenommen

Der Miniſterrath beſchloß die Abſetzung des Staatsanwaltes
Lombard ſowie ein Disciplinar Verfahren gegen den Präſidenten des
DéroulèdeSchwurgerichts Tardif der die Ausſagen Beaurepaires gegen
Loubet duldete Ferner ordnete der Kriegsminiſter eine Unterſuchung an
über das Verhalten des Generals Pellieux im Verfahren gegen Eſterhazy

Die republikaniſchen Blätter ſprechen die ſchärfſte Entrüſtung
über die Vorgänge in Auteuil aus und verlangen energiſche Maßnahmen
zur Unterdrückung der nationaliſtiſchen und monarchiſtiſchen Treibereien
die nachgerade eine ernſte Gefahr für die Republik bildeten Die
nationaliſtiſchen Blätter erklären die geſtrigen Scenen ſeien die
Folge des Urtheils des Kaſſationshofes Die Bevölkerung habe kund
gethan daß ſie ſich nicht vor dieſer Entſcheidung beuge Rochefort erklärt
die Regierung könne ſich nach dem Empfang der Loubet in Auteuil zu
Theil geworden ſei eine Vorſtellung machen wie es Dreyfus bei ſeiner
Rückkehr ergehen werde

Der Juſtizminiſter richtete ein Schreiben an den Präſidenten der
Deputirtenkammer worin er auf eine Stelle in dem Urtheile des Kaſſations
hofs verweiſt welche die Mittheilung geheimer Aktenſtücke an das Kriegs
gericht von 1894 durch General Mercier betrifft Die Regierung glaubte
der Kammer dieſe Mittheilung machen zu ſollen damit die Kammer ent
ſcheiden könne ob auf Mercier der Artikel 12 des Geſetzes vom 2 Auguſt
1875 Anwendung zu finden habe betreffend den Fall wo Miniſter wegen
in Ausübung ihres Amtes begangener Handlungen perſönlich verfolgt
werden können

Zola iſt geſtern hier wieder eingetroffen und hat dem General
prokurator mitgetheilt er könne ihm das Urtheil des Verſailler Gerichts
hofes in ſeiner Wohnung zuſtellen laſſen Zola veröffentlicht wie geſtern
bereits in einem Telegramme kurz mitgetheilt ward in der Aurore einen
langen Artikel mit der Ueberſchrift Gerechtigkeit indem es heißt ſeit
nahezu 11 Monaten habe er Frankreich verlaſſen und im verborgenſten
Exil im tiefſten Schweigen gelebt in der Erwartung daß Wahrheit und
Gerechtigkeit ſiegen werden Nachdem die Wahrheit geſiegt und die Ge
rechtigkeit endlich wieder geboren ſei ſei auch er Zola wieder ge
boren und kehre nach Frankreich zurück um ſeinen Platz auf franzöſiſcher
Erde wieder einzunehmen Zola erinnert an den 18 Juli 1898 wo er
einer taktiſchen Nothwendigkeit nachgebend in die Verbannung gegangen
ſei dies ſei nicht geſchehen um Frankreich zu fliehen ſondern um zu

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 7 Juni Nr I51gewinnen damit nicht das ſchwache Licht verlöſche welches ſich von Tag
zu Tag vergrößerte Der Artikel ſchließt Wir haben ſtets nur für
den Sieg des Rechts gekämpft und Find bereit es mit unſerer
Freiheit und dem Leben zu bezahlen wir wollten in Verſailles nicht
einfach erdroſſelt werden Es war nöthig das Ergebniß der gegen Eſter
hazy und Picquart eingeleiteten Unterſuchung abzuwarten hatten wir
nicht Recht zu warten gleichviel um welchen Preis Es war nöthig
denn es handelte ſich einzig um die Rettung eines Unſchuldigen darummußte verhütet werden daß das Vaterland en ſchrecklichſten Mißgeſchick

anheimfalle Die Gründe hatten ſolche Kraft daß ich mich ihnen fügen
mußte mit der Gewißheit auch auf dieſe Weiſe zur Erringung des Siege
beizutragen

Die letzte Gaunerei du Paty de Clams fügt ſeinem Bilde einenhübſchen Zug hinzu Nach ſeiner Verhaftung verbfſenilichte ſeine Familie

durch die gefällige Havas Agentur einen Brief den er angeblich Tags
vorher an den Kriegsminiſter Krantz gerichtet haben ſollte um Richter
zu verlangen das ſollte den Glauben erwecken als habe er ſelbſt ſeine
Verhaftung beantragt Die amtliche Unterſuchung ergab daß der Brief
eine Stunde nach der Verhaftung aufgegeben wurde Der Elende wußtelängſt was ihm drohte der Brief war r den Fall der Verhaftung vor
bereitet aber er hatte darauf gerechnet wenigſtens einige Stunden vielleicht
Tage vorher verſtändigt zu werden Da dies aber nicht geſchah ſchlug
die Komödie fehl

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 5 Juni
Einen recht dummen Streich der ſich ſchließlich zu bitterem

Ernſt mit üblen Folgen zuſpitzte vollführten der Metalldreher Max
Eitner der Schloſſer Karl Mosler und der Metalldreher Otto Mosler
Am 25 März hatte der Tiſchler Paul K mit einem Handwagen Sachen
nach der Lindner ſchen Fabrik in der Delitzſcherſtraße geſchafft und kehrte
mit demſelben leer nach ſeiner Arbeitsſtätte zurück Dabei begegnete er
den drei Genannten von denen E ſich auf den Wagen ſetzte um gefahren
zu werden K verbat ſich dies Als derſelbe nach Feierabend abermals
aus der Lindner ſchen Fabrik kam wurde er von den drei Angeklagten
abgefaßt und zur Rede geſtellt warum er ihnen vorher verboten ſich auf
den Wagen zu ſetzen E packte ihn und verſetzte ihm einen Fauſtſchlag
ins Geſicht K machte ſich los von ſeinen Angreifern und erhielt von
den die Fabrik verlaſſenden Stellmachern B und Z Hilfe Alsbald
wandten die drei Genoſſen ſich gegen dieſe und im Handumdrehen war
auch das Meſſer im Gebrauch B erhielt von Otto Mosler einen Stich
in den Kopf von hinten während Z von Karl M vor den Unterleib
getreten wurde Durch das Eingreifen mehrerer anderer Kollegen der
Angegriffenen konnte weiteren Thätlichkeiten ein Ziel geſetzt werden Eitner
und die Gebrüder Mosler ſtanden heute unter Anklage der gemeinſchaft
lichen Körperverletzung Otto M außerdem deſſelben Vergehens unter
Anwendung eines Meſſers und Karl M der gefährlichen Körperverletzung
in einem zweiten Falle Bei Abmeſſung der Strafen gegen die bisher
unbeſcholtenen Angeklagten wurde in Betracht gezogen daß Eitner wegen
ſeines herausfordernden Verhaltens und der anführenden Rolle ebenſo
hart zu beurtheilen ſei wie die anderen Beiden Es wurde deshalb gegen
jeden auf 6 Monate Gefängniß erkannt

Aus der Amgebung
Trotha 5 Juni Die Baukommiſſion hält am Mittwoch

den 7 Juni 1899 Nachmittags 4 Uhr im Gaſthof zum xrothen Adler
eine Sitzung mit folgender Tagesordnung ab Feſtſetzung der Bedingungen
für die Neuregulirung und Pflaſterung der Giebichenſteiner Straße Wege
beſſerungen Pflaſterung um den Einfallſchacht in der nördlichen Lange
ſtraße Beſtimmung der künftig zu pflaſternden Straßen für welche Kreis
beihülfe zu beantragen wäre Fuswegpflaſterungen

Radewell 6 Juni Unfall Der in der hieſigen Papier
fabrik beſchäftigte 29 jährige Arbeiter Hermann Arbs aus Merſeburg glitt
in vergangener Nacht bei der Arbeit mit einem Meſſer ab und brachte
ſich dadurch eine ſolche Verletzung am rechten Kinn bei daß der ſofort
zur Hilfeleiſtung hinzugezogene Arzt einen Nothverband anlegte und die
Ueberführung des Verwundeten in das Halleſche Diakoniſſenhaus anordnete

r Möckern 5 Juni Unfall Beim Düngerfahren verunglückte
der Dienſtknecht Wilhelm Jahn dadurch daß die vor den Wagen ge
ſpannten Ochſen auf dem Acker nicht weiter konnten und bei erneutem An
trieb ſtörriſch wurden reſp ſeitwärts bogen Jn Folge des plötzlichen
Ruckes fiel J aus der Schoßkelle und erlitt eine ſo ſchwere Fraktur der
linken Schulter reſp Zerrung der Gelenkbänder daß er in die Halleſche
Klinik gebracht werden mußte

Taucha 3 Juni Wer iſt Eigenthümer Ein hieſiger Ein
wohner traf in der Nacht zum 3 Juni ein ſchwarzes Pferd mit Geſchirr
und Decke verſehen auf Teuchern ſcher Flur in der Nähe der Ranismühle
graſend an Der Eigenthümer konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

r Bernsdorf 6 Juni Von einem Fohlen geſchlagen Von
einem Fohlen welches neben der eingeſpannten Mutterſtute herlief wurde
der Landwirthsſohn Reinhold Lindenberg ſo heftig gegen den Unterleib
geſchlagen daß er bewußtlos niederſank welcher ſich bald darauf
wieder erholte mußte am andern Tage da es ſich anſcheinend um innere
Verletzungen handelt kliniſche Hilfe in Halle aufſuchen

Gutenberg 5 Juni Stiftungsfeſt Unter zahlreicher Be
theiligung des hieſigen Krieger und Geſangvereins ſowie auswärtiger
Turnvereine feierte der hieſige Turnvecein geſtern ſein 15 Stiftungsfeſt
Nachmittags fand ein Aufzug ſtatt Nachdem die Ehrendamen abgeholt
waren bewegte ſich der Feſtzug durch die Straßen des Ortes nach dem
Feſtplatze einer Wieſe in der Nähe des Ortes Dort angekommen wurde
das Feſtlied geſungen worauf der Herr Ortspfarrer in gediegener Rede
Zweck und Ziel der deutſchen Turnſache klar legte Redner ſchloß mit
einem dreimaligen Gut Heil auf den Protektor der deutſchen Turnſache
Kaiſer Wilhelm II worauf die Nationalhymne geſungen wurde Hierauf
überreichten die Ehrendamen zum Andenken ein ſchön geſticktes Fahnen
band Nach dieſem dankte der Turnrath in herzlichen Worten worauf
das Preisturnen ſtattfand welches mehrere Stunden in Anſpruch nahm
Nach Beendigung des Preisturnens führte der feſtgebende Verein Frei
übungen auf welche gut ausfielen worauf ein allgemeines Kürturnen
ſtatt fand Dann folgte die Verkündung der Sieger 20 der beſte
Turner erhielten als Preiſe Eichenkränze Jm Vereinslokale fand ſpäter
Ball ſtatt

Grofz Weiſſandt 5 Juni Blitzſchläge Am Sonnabend
zogen ſchwere Gewitter über unſere Gegend Ein Blitzſtrahl traf das
Stallgebäude des Koſſathen Auguſt Thörner hieſelbſt und zündete das
ſelbe an ſo daß es eingeäſchert wurde Ein im Stalle ſtehendes Pferd
wurde getödtet Zwei Frauen welche ſich in der Nähe des Stalles be
fanden wurden betäubt ſie erholten ſich aber wieder

Schadeleben 5 Juni Von Drillingen zwei Knaben und
einem Mädchen wurde vorgeſtern hier die ſeparirte Roſine Liebert geb
Lachemund entbunden

Abderſtedt 4 Juni Diemenbrand Vorgeſtern Nachmittag
brannten drei dem Gutsbeſitzer Michelmann hier gehörige Strohdiemen
nieder

Jlberſtedt 5 Juni Verhaftet wurden hier vorgeſtern Vor
mittag durch den Kriminalkommiſſar Steinweg zwei Mädchen wegen
dringenden Verdachts der Brandſtiftung

F Delitzſch 4 Juni Bornaſche Krankheit Zigeuner
plage Die Bornaſche Pferdekrankheit hat in der Umgegend eine
beängſtigende Verbreitung erreicht Jn der letzten Woche wurden amtlich
Erkrankungen aus 5 Ortſchaften gemeldet Um der Zigeunerplage
die in letzter Zeit hier ſehr läſtig wurde wirkſam entgegenzutreten empfiehlt
der Landrath des hieſigen Kreiſes den Ortsvorſtehern in einer amtlichen
Bekanntmachung für jede Nacht und für jeden Wagen 5 Mk
Standgeld voraus zu erheben Längerer Aufenthalt darf überhaupt
nicht geſtattet werden

Delitzſch 5 Juni Ueberfahren Ein aus der Schule
kommender Knabe verſuchte während der Fahrt die Deichſel eines an
gehängten Wagens zu erklettern Dabei ſtürzte der Vorwitzige und wurde
überfahren Derſelbe erlitt ſchwere Verletzungen und mußte in die elter
liche Wohnung rragen werden

d Welferode 4 Juni Selbſtmord Geſtern Vormittag wurde
von Arbeitern aus Welferode im Walde bei Bornſtedt eine unbekannte
männliche Perſon erhängt aufgefunden Der Todte ſcheint ein Maſchinen
ſchloſſer zu ſein Er trug blaue Hoſen braunes Jacket und ſchwarzen
Filzhut

Schwittersdorf 4 Juni Konferenz Gußas Adolffeſt
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Fr 131 Mitkwoch GeneralAnzeiger fur Hale und ven Gaalrreis 7 Junf Seike se

Am 16 d M findet hierſelbſt die Frühiahrs Konferenz der Ephorte Gerb
ſtaedt ſtatt Herr Lehrer Krüger Naundorf wird das Referat halten
über das von der Kgl Regierung geſtellte Thema Am 25 d
Nachmittags ſoll hierſelbſt das Guſtav Adolffeſt der Ephorie Gerbſtaedt
Art werden Die Feſtpredigt wird Herr Superint Rönicke Gommern

halten
W Freyburg 5 Juni Zechpreller Ein Mann welcher hier

unter falſchem Namen in zwei Gaſtwirthſchaſten ſich Speiſen und Getränke
wohlſchmecken ließ wurde auf Veranlaßung eines der geſchädigten Wirthe
feſtgenommen Der Zechpreller welcher ſich ſpäter als Knecht Albin
Hornung aus Hohenmölſen ausgab hatte nur 15 Pf bei ſich

F Staßfurt 5 Juni Beim Wildern abgefaßt wurde geſtern
Abend durch den Förſter Birkholz in Gemeinſchaft mit den Jagdaufſehern

Otte der Arbeiter Vater von hier Derſelbe wurde derLehmann und O

Lokales
Polizeibehörde übergeben

Her Nachdruck unſerer Original Zokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 6 Juni
Herr Ober Poſtdirektor Wehlack hat einen mehrwöchigen Urlaub

angetreten
Geſchloſſene Sitzung Die Stadtverordneten Verſammkung be

willigte in der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung einem Polizeiſergeanten der
von einem Lungenleiden geneſen iſt aber zur vollſtändigen Wieder
herſtellung ſeiner Geſundheit auf ärztlichen Rath eine Lungenheilſtätte
Sulzhayn auf 8 Monate aufſuchen muß eine Krankenunterſtützung in

Höhe von 150 Mk Dem Beamten wird wie bemerkt ſein mag zur Be
ſtreitung der Koſten auch von dem Verein für Volkswohl eine Unter
ſtützung in gleicher Höhe gewährt Dann wurde noch die Anſtellung
eines Polizeiſergeanten genehmigt

Die reformirte Kreisſynode Halle Magdeburg welche diesmal
in Magdeburg tagte faßte folgende Reſolution Die Kreisſynode erachtet
es für eine ſchwere Schädigung der evangeliſchen Kirche wenn die von
der Königlichen Staatsregierung in Betreff der Charfreitagfeier gemachte
Geſetzesvorlage in abgeſchwächter Geſtalt zum Geſetz erhoben wird und
erwartet von den zuſtändigen Jnſtanzen dafür einzuſtehen daß die Vor
lage in ihrer urſprünglichen Form angenommen werde Die Synode
beſchloß zugleich in dieſem Sinne eine Petition an das Abgeordnetenhaus
einzureichen

Petition Die Halleſchen Buchdrucker haben an die ſtädtiſchen
Kollegien eine Petition gerichtet in welcher gebeten wird bei Vergebung
der ſtädtiſchen Druck Arbeiten nur ſolche Firmen zu berückſichtigen welche
den vom Tarif Amt der Deutſchen Buchdrucker ausgegebenen Tarif ſchrift
lich anerkannt haben und in allen ſeinen Beſtimmungen innehalten Zur
Begründung wird u a angeführt Jm Buchdruck Gewerbe iſt von der
Allgemeinheit der Prinzipale einerſeits und der Allgemeinheit der Gehilfen
andererſeits ein Jnſtitut das Tarif Amt geſchaffen worden Jn gemeinſamer
Arbeit haben die beiderſeitigen Delegirten Beſtimmungen über Entlohnung
Lehrlingsweſen und Arbeitszeit 2c geſchaffen die im Tarif niedergelegt ſind
Hierbei iſt nicht ſchematiſch verfahren worden ſondern den Verhältniſſen
der Groß und Kleinſtädte Rechnung getragen Das Tarif Amt von dem
eine Reihe Schiedsgerichte die auch als Einigungsämter wirken ein

erichtet wurden übt alſo jetzt ſchon die Funktionen aus für welche dieſ neuerer Zeit zum Schutze des Handwerks inaugurirte Geſetzgebung be

ſtimmt iſt Durch ſeine vielfach vermittelnde Thätigkeit hat das Tarif
Amt eminent ſegensreich gewirkt es hat dem wirthſchaftlichen Kampfe im
Buchdruck Gewerbe jene ſchroffen Formen genommen die ſolchen Kämpfen
ſonſt eigen zu ſein pflegen und die nicht ſelten auf das öffent
liche Leben großſtädtiſcher Gemeinweſen unliebſame Schatten werfen
Wenn wir nun in dieſer Petition die ſtädtiſchen Kollegien um Förderung
und Unterſtützung dieſer Maßnahme angehen ſo leitet uns die Voraus
ſetzung daß dieſen Behörden das Gedeihen des Erwerbsſtandes ſowohl
als das der Arbeiter nicht gleichgiltig iſt Daß die Tarifgemeinſchaft
von beiden Kontrahenten bedeutende pekuniäre Opfer fordert dürfte ohne
Weiteres einleuchten Bedauerlicher Weiſe hält ſich eine Anzahl Unternehmer
in egoiſtiſcher Weiſe unſeren dem Allgemeinwohle dienenden Beſtrebungen
noch fern Dieſe Firmen bezahlen ihre Gehilfen nicht zu tarifmäßigen
Lohnſätzen kehren ſich nicht an die feſtgeſetzte Arbeitszeit und halten bei
Weitem mehr Lehrlinge als die im Tarif feſtgelegte auf geſunder Grund
lage beruhende Lehrlingsſkala dies zuläßt Naturgemäß können ſolche
Unternehmer den humaner und billiger handelnden Prinzipalen gegenüber eine
ungeſunde illoyale Konkurrenz ausüben deren Niederhaltung ſchon im All
gemeinen Intereſſe geboten iſt Jn unſerer Stadt nun iſt es neben wenigen kleinen

und kleinſten Druckereien nur eine Firma die Gebauer Schwetſchke ſche
Buchdruckerei die ſich der Tarifgemeinſchaft nicht angeſchloſſen hat
Und gerade dieſer Firma ſind ſeit Jahren die ſtädtiſchen Arbeiten
übertragen worden Es wird verſtändlich ſein daß es in den
betheiligten Kreiſen als höchſt unbillig empfunden wird daß die
humanen Prinzipale die die Tarifabmachungen einhalten und es ihren
Arbeitern hierdurch erleichtern ihrerſeits ihren Verpflichtungen gegen Staat
und Stadt nachzukommen ſtets übergangen werden während die Vortheile
Seitens der Stadt einem Unternehmer zugewieſen werden der keine Rück
ſichten kennt und die Bitte um Anerkennung des Tarifes ſtets ſchroff
abwies Es erübrigt uns noch den ſtädtiſchen Kollegien
zur Kenntniß zu bringen daß die Königlichen Behörden in Sachſen
einem gleichen an ſie geſtellten Anſuchen entſprochen und dementſprechende
Verfügungen erlaſſen haben Ebenſo hat ſchon eine Reihe von ſtädtiſchen Ver
waltungen wir nennen hier Aſchersleben Augsburg Remſcheid dieſen
Standpunkt zu den ihrigen und damit gute Erfahrungen gemacht Auch
hat in jüngſter Zeit die Zweite Kammer des Großherzogthums Baden ein
gleiches an ſie gerichtetes Geſuch als berechtigt anerkannt und bei dem
Stiaatsminiſterium befürwortet

Thalia Theater Der luſtige Schwank Platz den Frauen
der beſonders durch ſeine parodiſtiſche Behandlung der franzöſiſchen
Gerichtspflege ſo lebhaften Beifall gefunden hat wird nur noch zwei Mal
und zwar am Dienstag und Mittwoch wiederholt Am Donnerstag
wird Ernſt von Wildenbruch s Die Haubenlerche in Scene gehen

Concert und Schlachtenfeuerwerk Wir machen unſere Leſer
wiederholt auf das große hiſtoriſch patriotiſche Concert verbunden mit
Schlachtenfeuerwerk aufmerkſam welches Donnerstag den 8 Juni Abends
8 Uhr in der Saalſchloßbrauerei zum Beſten eines bei Gravelotte zu er
richtenden Denkmals für die Gefallenen des 36 Füſ Regts ſtattfindet
Bei dem Schlachtenfeuerwerk werden eine Kompagnie Füſiliere und zwei
Tambourkorps mitwirken

Techniker Verein Hallc Am letzten Sonntag unternahm der
TechnikerVerein Halle unter Leitung des Herrn Kellermeiſters Hörl eine
Beſichtigung von Bauer s Brauerei in Giebichenſtein Derſelben wohnten
auch mehrere Mitglieder des hieſigen Maſchinentechniker Vereins bei Herr
Hörl führte die Mitglieder zunächſt in die Gähr und Lagerkeller dann
in den Flaſchenſpül und Abziehraum die Böttcherei das Keſſelhaus und
in die Räume welche zur Gewinnung des Kunſteiſes beſtimmt ſind Die
Konſtruktion der Eismaſchine ſowie die Pumpſtation an der Cröllwitzer
Brücke erregten allgemeines Perehfe An den Beſuch ſchloß ſich ein Früh
ſchoppen in Bauer s Felſenkeller an bei welchem den Mitgliedern Gelegen
heit geboten wurde den Bauer ſchen Stoff einer Probe zu unterziehen

Der Thüringerwald Verein Halle a S ladet zu der am
Sonntag den 11 Juni 1899 in Rudolſtadt ſtattfindenden gemüthlichen
Vereinigung ſämmtlicher Zweigvereine unter Betheiligung der Damen
ein Die Abfahrt von Halle a S erfolgt Morgens 7 Uhr 15 Minuten
Von Rnudolſtadt aus ſind folgende Ausflüge vorgeſehen nach dem Zeigen
heimer Berge Bismarckthurm und Schutzhütte über die Liske Schutz
hütte zu den Gölitzwänden 3 Stunden nach dem Gallerieberge mit
Marienthurm 2 Stunden nach dem Schloſſe durch den Hain 2 Stunden
über die Jnſtinushöhe nach dem Zeigenheimer Berge 1 Stunde Um
12 Uhr Mittags iſt gemeinſchaftliches Mittageſſen im Hotel zum Adler
Von 41 7 Uhr Nachmittags findet Concert der Militärkapelle im Rudols
park ſtatt Bei genügender Betheiligung des Zweigvereins Halle a S
iſt Montag den 12 Juni ein Beſuch der Burg Lauenſtein bei Saal
feld a S in Ausſicht genommen Anmeldungen ſind bis zum 8 d M
an den Vorſitzenden Herrn Civilingenieur Wedekind Forſterſtraße 58
zu richten

Der vereinigte ſtud Guſtav Adolf Verein und Evang
Bund hält am Mittwoch den 7 Juni in Schöne s Reſtaurant
gr Wallſtraße 9 ſeine dritte Verſammlung ab in der Herr Paſtor
Simon aus Halle reden wird über Päpſtliche Unfehlbarkeit Gäſte
ſind willkommen

Der Handwerker Meiſter Verein unternimmt am nächſten
Montag einen Ausflug nach Eisleben zur Beſichtigung einiger Werke der
Mansfelder Gewerkſchaft Wegen des nothwendigen Abſchluſſes müſſeni ſpéteſtens Freitag Abend

abgeholt werden zumal die Betheiligung vorausſichtlich eine recht regewird Näheres iſt aus dem Inſerate im Anxeigentheie e 8
Der Briefmarkenclub Hallenſig hält am Donnerstag den

F d Abends 9 Uhr ſeine Vereinsſitzung im Goldenen Löwen
ad in welcher u A eine ſehr reichhaltige Briefmarkenſammlung eines
Mitgliedes zur Beſichtigung vorgelegt wird

Maſchinen Techniſcher Verein Jn der letzten Hauptverſamm
lung hielt Herr Jngenieur Hagedorn einen Vortrag über die Heizung
der Eiſenbahnzüge Redner ſchilderte an der Hand von Zeichnungen und
Skizzen die Einrichtungen bezw Wirkungsweiſen der Ofen Preßkohlen
Hochdruckdampf und Niederdruckdampf vereinigte Hochdruck und
Niederdruckdampf und die Warmwaſſerheizung Die Ofenheizung
iſt da mit Vortheil zu verwenden wo es ſich um Heizung größerer
Räume handelt als Salonwagen und Wagen 4 Klaſſe Die Oefen
werden als Füllöfen ausgeführt und mit Blechmantel verſehen um
die Erwärmung durch die zwiſchen Mantel und Ofen aufſteigende erwärmte
Luft zu bewirken die ſtrahlende Wärme aber thunlichſt zu vermeiden
Bei der Preßkohlenheizung werden in einem unter den Sitzen der einzelnen
Wagentheile befindlichen Heizkaſten Kohlenziegel welche aus pulveriſirter
Holzkohle ſalpeterſaurem Kali und Stärke beſtehen verbrannt Sie iſt
auf den Preußiſchen Staatseiſenbahnen heute faſt ganz durch die
nach jeder Richtung hin vortrefflich eingerichtete Dampfheizung verdrängt
worden Letztere Heizungsart zeichnet ſich hauptſächlich durch gute Regu
lirung der Wärme aus Zum Schluſſe beſchrieb Redner noch die zum
Vorheizen der Züge auf den Bahnhöfen befindlichen ſtationären Keſſel
anlagen und Heizkeſſelanlagen ſowie die vorzugsweiſe zu Schlafwagen
angewandte Warmwaſſerheizung Die anweſenden Fachleute ſahen die auf
den Kgl Preußiſchen Staatseiſenbahnen eingeführten Heizſyſteme namentlich
die der Dampfheizung als ausgezeichnet gut an und wurde dem Redner
für ſeine Ausführungen Dank von den Anweſenden gezollt

Die Feuerwehr wurde geſtern Abend kurz nach 8 Uhr nach
Lilienſtraße 8 gerufen woſelbſt ſich in einer verſchloſſenen Wohnung
Rauch angeſammelt hatte Verurſacht war derſelbe durch glimmende
Kohlen im Kohlenkaſten Beim Eintreffen der Wehr war der Kaſten
bereits durch Haushewohner entfernt

Zu früh abgeſprungen Jn der großen Steinſtraße verunglückte
am Sonnabend die Handelsfrau Auguſte Köhler von hier als dieſelbe
von einem Motorwagen welcher ſich noch bewegte mit einem ſchweren
Korbe bepackt abſprang und dabei auf das Pfilaſter ſtürzte Die Frau
erlitt einen Bruch der rechten Knieſcheibe und mußte in die Klinik gebracht
werden

F Ein rüder Patron ſtieß in der großen Klausſtraße die 63 jährige
Wittwe Marie Schultze ſo heftig an daß ſie von dem ohnehin ſchmalen
Trottoir herabfiel und den linken Unterarm brach Die Verletzte mußte
kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen

Gefährliche Spielerei Auf einem Neubau in der Hochſtraße
füllten geſtern Nachmittag Knaben eine Flaſche mit ungelöſchtem Kalk
und Waſſer und verſtöpſelten dieſelbe dann Durch die Dämpfe welche
ſich nun entwickelten entſtand eine Exploſion Dabei wurde der etwa
10 jährige Knabe Winkelmann im Geſicht ſchwer verletzt er erlitt außer
ordentlich ſchwere Verbrennungen namentlich in der Gegend der Augen
Das bedauernswerthe Kind wurde ſofort in die Klinik gebracht indeß gilt
das Augenlicht deſſelben leider als total verloren

Von der Straße Geſtern Vormittag rutſchte das Sattelpferd
des Fuhrherrn Michael Kirmſe Wörmlitzerſtraße 105 in der Nähe des

Das Pferd erlitt Verletzungen an den Vorder und Hinterbeinen Durch
den Unfall hatte die Stadtbahn eine Betriebsſtörung von 83 Minuten
Jn vergangener Nacht wurde der geiſteskranke Maler Hermann Berbig
Bernhardyſtraße 19 um 31 Uhr am Ranniſchen Platze angehalten und
der Nervenklinik zugeführt

Telegramme und letzte Hachrichten
Berlin 6 Juni Meldung des B Jn Kickebuſch

bei Schmöckwitz verletzte ein Bauersſohn in trunkenem Zuſtande nach
einem Streit ſeinen Vater ſchwer durch Stiche mit einer Düngergabel
und ſteckte ſodann den Heuboden in Brand Nachdem der Brand
gelöſcht war fand die Feuerwehr bei den Aufräumungsarbeiten den halb
verkohlten Leichnam des Brandſtifters der augenſcheinlich auf
dieſe Weiſe Selbſtmord verübt hatte

Paris 6 Juni Wolff s Bur Jnfolge des Gerüchts der
neuerlichen Verhaftung Picquarts durch die Militärbehörden
falls er von der Civilbehörde in Freiheit geſetzt würde begaben ſich
2 Senatoren zum Miniſterpräſidenten um ihn zu erſuchen die Ver
haftung zu verhin dern Der Miniſterpräſident erwiderte General

Zurlinden ſei in Bezug auf Picquart unbeugſam Der
Polit Colonial zufolge ſollen General Zurlinden und der General

prokurator Bertrand demnächſt andere Stellen erhalten Zola erhielt
geſtern Nachmittag das Verſäumniß Urtheil durch einen Gerichtsvollzieher
zugeſtellt Er kann gegen daſſelbe binnen 5 Tagen die Nichtigkeits
Beſchwerde einreichen

Fort de France Martinique 6 Juni
Depeſchenboot Goeland hat geſtern Cayenne zur Fahrt nach der
Teufelsinſel verlaſſen An Bord befinden ſich der Gefängniß Direktor
und der Kommandeur der Marine Artillerie welche von der franzöſiſchen
Regierung beauftragt ſind den Hauptmann Dreyfus amtlich von der
Reviſion ſeines Prozeſſes in Kenntniß zu ſetzen

Cayenne 6 Juni Wolff s Bur Hauptmann Dreyfus wurde
geſtern der Militärbehörde übergeben Bis Donnerstag Abend bleibt
er auf der Jle royale Zu dieſem Zeitpunkte wird er an Bord des

Sfax in See gehen
Mandal Norwegen 6 Juni Wolff s Bur Der aus Jsland

hier eingetroffene Kapitän des Dampfers Vaagen berichtet zwei
Knaben hätten am 14 Mai in Nordisland eine in Kork eingelegte
Kapſel aufgefunden in welcher ein Zettel datirt vom 11 Juli 1897
dem Tage des Aufſtiegs Andrée s und mit dem Namen Andröée

Strindberg Fraenkel unterzeichnet enthalten geweſen ſei Der Zettel
trage folgende Mittheilung Alles wohl Ausgeworfen ungefähr bei
81 Grad Länge Breitegrad unbekannt Der in Gothenburg wohnende
Bruder Andrée s hat erklärt daß der Beſchreibung nach die Kapſel für
die Briefbogen paſſe welche die Andrée ſche Expedition mitgeführt habe

Zur Friedenskonferenz
Haag 6 Juni Wolff s Bur Jn der geſtrigen Sitzung der

dritten Kommiſſion brachte Decamps Berichterſtatter der Unter
kommiſſion den Wortlaut des Entwurfs betreffend die guten Dienſte
und die Vermittelung zur Verleſung Der Entwurf lautet folgender
maßen Artikel I Um ſo viel wie möglich zu vermeiden daß in den
internationalen Beziehungen zu einem Machtmittel gegriffen wird ſind die
Signatarmächte dahin übereingekommen alle Anſtrengungen anzuwenden
um durch friedliche Mittel eine Löſung der Streitfragen herbeizuführen

Artikel Jm Falle ſchwerwiegender Meinungsverſchiedenheiten oder
eines Konfliktes werden ehe zu den Waffen gerufen wird die Signatar
mächte ihre Zuflucht zu den guten Dienſten oder der Vermittelung einer

Wolff s Bur Das

oder mehrerer befreundeter Mächte nehmen falls nicht außerordent
liche Umſtände dem entgegenſtehen Artikel III Unabhängig
von dieſem Mittel halten die Signatarmächte es für nützlich
daß eine oder mehrere an dem Streitfall unbetheiligte Mächte aus eigener

Initiative und ſoweit die Umſtände es zulaſſen ihre guten Dienſte
oder ihre Vermittelung den ſtreitenden Mächten anbieten Das
Recht ihre guten Dienſte anzubieten ſteht den an dem betreffenden
Streitfall unbetheiligten Mächten auch während des Ganges der
Feindſeligkeiten zu und die Ausübung dieſes Rechts kann niemals
als ein wenig freundſchaftlicher Akt aufgefaßt werden Artikel IV
Die Rolle des Vermittlers beſteht in der Verſöhnung der ſich ent

Grundſtücks Merſeburgerſtraße 170 auf den Schienen der Stadtbahn aus

gegenſtehenden Anſprüche und in der Beruhigung der Gemüther
Artikel Die Thätigkeit des Vermittlers hört auf wenn feſtgeſtellt iſt
daß der Vergleich oder die Grundlagen für eine freundſchaftliche Ver
ſtändigung nicht angenommen werden Artikel VI Die guten Dienſte
oder die Vermittelung haben ausſchließlich den Charakter eines freund
ſchaftlichen Rathes Dieſe erſten 6 Artikel ſind dem ruſſiſchen Antrag
entnommen Artikel VII der aus dem Amendement Nigra ſtammt be
ſagt Die Annahme einer Vermittelung kann außer wenn das Gegentheil

ausgemacht iſt nicht zur Folge haben daß die Mobiliſation und andere
Kriegsvorbereitungen unterbrochen verzögert oder eingeſchränkt werden

Wenn die Annahme einer Vermittelung nach Eröffnuug der Feind
ſeligkeiten eintritt ſo werden die laufenden militäriſchen Fragen dadurch
nicht unterbrochen falls nicht das Gegentheil ausgemacht iſt Artikel
VIII aus dem beſonderen Vermittelungs Vorſchlag der Amerikaner
Jm Falle ſchwerer den Frieden bedrohenden Zwiſtigkeiien wählt jeder
der betreffenden Staaten je eine Macht die er beauftragt mit der
von der anderen Seite gewählten Macht in Verbindung zu treten
um den Bruch der friedlichen Beziehungen zu verhindern Während der
Dauer des Mandats die 30 Tage nicht überſchreiten darf iſt die Streit
frage als ausſchließlich dieſen Mächten übertragen anzuſehen die alle ihre
Bemühungen darauf richten müſſen den Streitfall zu regeln Jm Falle
des wirklichen Bruches der friedlichen Beziehungen behalten die Mächte
die gemeinſame Miſſion jede Gelegenheit zu benutzen zur Wiederherſtellung
des Friedens

Standesamt Halle
Eheſchließungen

5 Juni Der Regierungs Aſſeſſor Dr jur Rudolf Hammer und Adelaide
Brünecke Merſeburg und Ludwig Wuchererſtraße 55 Der Buchbinder
Georg Hirſe und Marie Schulz Zenkerſtraße 8 und Alter Markt 33 Der
Tiſchler Hermann Peth und Anna Müller Harz 22 und Gr Steinſtraße 31

Geboren
5 Juni Dem Fabrikarbeiter Richard Pulſt eine T Dora Thorſtraße 80
Dem Polizeiſergeanten Franz Berndt eine T Elſa Gr Steinſtraße b1
Dem Hilfsbremſer Heinrich Wedekind eine T Roſa Lindenſtraße 77

Dem Schneidermeiſter Otto Wiedenbeck eine T Luiſe Gr Ulrichſtraße 51
Dem Geſchirrführer Ernſt Renner ein S Kurt Niemeyerſtraße 18 Dem
Lehrer Hans Hedler ein S Hans Wörmlitzerſtraße 107 Dem Monteur
Heinrich Schatten ein S Kurt Ludwigſtraße 47 Dem Techniker Max
Brandt eine T Erika Dryanderſtraße 20 Dem Maurer Adolf Schneider
ein S Kurt Mansfelderſtraße 63 Dem Handarbeiter Franz Bechmann
ein S Franz Krauſenſtraße 21 Dem Eiſendreher Paul Flaſchel eine T
Margarethe Schillerſtraße 31 Dem Muſiker Louis Krüger ein S Otto
Dzondiſtraße 3 Dem Schloſſer Eduard Römberg ein S Eduard Pfälzer
ſtraße 20

Geſtorben
5 Juni Des Handarbeiter Otto Schauerhammer S Willy 2 Hirten

ſtraße i Der Arbeiter Franz Pytel 26 Zenkerſtraße 15 Des Uhr
macher Wilhelm Stitz T Jrma 1 Mansfelderſtraße 47 Der Rentner
Gottlob Schirmer 90 Händelſtraße 2 Des Dachdecker Heinrich Kühne
T Eliſabeth 2 Kl Sandberg 14 Der Kaufmann Hermann Weißbarth
42 Klinik Der Kohlenhändler Ludwig Kroſſe 62 Lerchenfeld
ſtraße 6 Des Handarbeiter Wilhelm Pforte T Margarethe 4 Graſe
weg 10 Der Tapezierer und Dekorateur Hermann Geyer 58 Fritz
Reuterſtraße 3 Des Maurer Guſtav Fiedler T Roſa 83 Kronprinzen
ſtraße 97 Des Maurer Franz Müller T Martha 8 Weingärten 34
Des Maurer Albert Hilpert T Meta 2 Thorſtraße 33 Des Hand
arbeiter Karl Mahlgut Ehefrau a e Wyrembelski 35 Kuttelhof b

Des Handelsmann Auguſt Kutſcher S Otto 2 Bahnhofſtraße 5
Des Maurer Hermann Theile S Fritz 1 Zwingerſtraße 29 Wittwe
Chriſtiane Emmerich geb Ebert 72 Je Langeſtraße 6 Des Handarbeiter
Otto Zelle S Kurt 2 Jacobſtraße 47 Des Gaſtwirth Karl Voigt T
F Merſeburgerſtraße 51 Der Handelsmann Karl Kittel 62

inik

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Bericht aus der Landwirthscohaftskammer für die Provinz Sachsen Oder that
sächlich erzielte Gotreidepreise am 5 Juni 16899

Preis pro 100 kg in Mark

Kreis Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen

Aschersleben 15,00 16,50 14 15 16,50 14,20 176 50
Halberstadt 15,00 15,50 14 00 14,80 16 50 14,60 15,40 15,60 17,80
Stendal 15,20 15,50 14,00 14,50 14,00 14 50 13,50 14,00
Jerichow I S S
Bitterfeld 15,00 15,75 14 16 14,00 16,50 14 ,90 15,60 SDolitzseh 15,00 15,80 14,50 15,25 S 14,50 15,50
Torgau 14,87 15 00 14,40Sahweinita 15 30 15,80 14 40 14 70 S 14Saalkreis 14,80 15 30 14 60 15 10 S 14,380 15,00 17 18
AMerseburg 15,00 16,20 14 40 15,30 S 14,50 16 00
Weissenfels 15,00 15,60 14,10 15 00 15 16 14,00 15,50
Nanmhurg S 2

danst Geb Kreis S SAlansf Seekreis 15 50 14,80 15,00 14,50 14,80
Quéerfart 15,00 15,45 e o e S SBernburg S SLangensalza S S SNordbausen 15,00 15,30 14,50 15,850 14 15 14,00 14,50

Preise am Berliner Frühmarkt am 8 Juni
per 1000 kg nach der Bank und Handelzeitung

Welz en ſoc Futter Gerste Ioco 196feiner 154 165 Hafer locomittler i 154 ostp westpFrnrer 182 148 pos uekarmmecklnbx
Termine Juli 168 feinster 145 164September 162 mittler 141 146Roggen Hocgo geringer 130 140feiner 138 155 Junimittler 134 188 Juli 188,05 159klammer 126 134

Juni
Termine Juli 146,75 148Weptember 14450

WMarktbericht
Dienstag den 6 Juni

Eier pro Mandel 0,75 0,80 Mk Kohlrabi 2 Stück 0,05 Mt
Butter pro Pfund 1,10 1,80 Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10
wiebeln 5 Liter 0,70 1,00 flaumenmus p Pfd 0,25 r
artoffeln 5 Liter 0,25 0,30 ing Preißelbeeren Pfd 0,80 pe

Mohrrüben pro Mdl 0,15 0,20 Senfgurken pro Pfd 0,25 nAepfel pro Mandel 0,50 1,00 See ſnmene a 0,25 0,30
Stachelbeeren pro Liter 0,15 0,20 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Radieschen 2 Bündch 0,05 z ähne pro Stück 2,00 2,50
Salat 2 Stück 0,05 ühner vro Stück 1,75 2,25Gurken pro Stück 0,25 0,40 Junge Gänſe p Stück 8,50 6,00
Blumenkohl pro Stück 0,40 0,60 auben pro Paar 0,70 0,00
Spargel pro Pfund 0,35 0,50

GUiSten
Taschen

C V Rätter Leipzigerſtraße
Voransſichtliches Wetter am 7 Juni 1899

Fortdauer des heiteren warmen und trockenen Wetters
mit Neigung zur Gewitterbildung

Wafferftände Am 5 Juni Weißenfels Oberp 2,50
6 Juni Halle unterhalb 2,10 Trotha 4 2,42 5 Juni
Bernburg 2,11 Calbe Unterpegel 1,94 Oberpegel 1,88
Dresden 0,84 Magdeburg 2,92



der fahrb Coromobile ausziehbar 6 Atmoſph

S a maſchine Bajonetführ Riderſteuerungrting Gasmotor noch im Betriebetigeide anrſigeii ſepumpe 90 Liter per Minute
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K Nauersberger
Färberei und chemische Wasehb Anstalt

für Damen und Herrenkleider Möbelstoffe
Gardinen Stickereien Federn

Fernsprecher 1248
Handschuhe etc

Leinzigerstr 33 SLädem s Goeiststr 15 Adler Apotheke Fernspr 1252
Moritzkirchhof 5Annahme dei Herrn E Galander neben Walhalla

z jTmzJNervenſtarknng S
Sanatogen

Sansatogon iſt das einzige zweckentſprechende Nährmittel zur Wieder

belebung des geſchwächten Nervenſyſtems Während die üblichen Nerven
mittel ohne Schädigung des Körpers dauernd nicht genommen werden können
ſtellt im Gegentheil San atogen deſſen nervenſtärkende Wirkung durch den
Gehalt an Glycerinphosphorſäure bedingt iſt ſicher und allmählich dem Gange

der Natur folgend den Verluſt an Nervenſubſtanz wieder her Die Glycerin
phosphorſäure iſt im Sanatogen an Eiweiß 95 zu 5 gebunden wodurch
neben der Nervenſubſtanz auch die Muskulatur gekräftigt wird Sanatogen
iſt in Originalpackungen kleinſte Packung Mk 1,65 auch als 8Sanatogen
Chokolade und Sanatogen Cakes zu beziehen durch Apotheken und
Drogerien Alleinige Fabrikanten Bauer Cie Berlin SO 16 Adalbert
ſtraße Nr 29e Jn angeſehenſten Kliniken ärztlich geprüft Von
Antoritäten empfohlen

nennen e el rSchweineleber
alzene Schweinezungen Karbonaden mit und ohne Knochen knochenloſeg kelkämme 2r nur Engros Verkauf für Fleiſcher Wurſtfabrikanten Keſtaurateure

Wiederverkäufer R ob Ciriack n 2
Tei 1285

h en ee 2

e da Bö öttger al
mäntel Vachk J deoken

bat Fr Frau Sohneider d
Halle a deckenGr Steinſtraße 9

Wäsche Fabrik
Specoialität S

Brant und Kinder Woll und W
Ausſtattungen See Shosen Herren Wäsche u W

TWegen vorgerüorter deigon

verkaufe Hommer Anzüge Paletots Hoſen ſowie
eine Partie leichte Hommer Jackets Mäntel

Reſte für Knaben Anzüge paſſend etr
mee zu außergewöhnlich billigen Preifſen n

F J Schultz Tuchhandlung
Gr Steinſtraße 76 1 Etage

dergleichen älterer Conſtruction auch zur Miethe

e h re 40 Liter per Minute
ehende a für Riemenbetrieb Rotationspumpe Handſpeiſepumpe Flügelpumpe a Dreifuß

ſowie Biemenſcheiben auch getheilte Transmiſſionen
Lager etc billig zu verkaufen

Fr Rein Halle a SGrundſtück mit Sleieanſeuch
tig gelegen 2020 Dm mit Fabrikgebäude und Dampfanlage für 57 ar

m Offerten unter S h 6157 befördert Rudolf Mosse

S Aaliſt das beſte und billigſte Fahrrad
O Man verlange PreisliſteS Vertreter R Schöning Gr Steinſtraße 67

Aus verlicauuff
aller übrigen Marken wie Ideal Planet Falke Nothmann
Duplez Strassenrenner und Tourenräder

S zu und unter dem SAWſttoſtenpreiſe S

IX Grosse
Pferde Verloosung

zu Ragdeburg

Ziehung
22 und 23 Juni d J
Zur Perloosung gelangen

Equlpage
m 2 edlen Pferden
Bhlipeſe Mark Werth
lange mit 2 Pferden

Mark Woerth

enR E a JuecKerne erFinspä per Stadtwagen
2000 àEinspänner JeſccagenMark

das 1500 Mark
20 edle PferdeLoos W v 20,000 ar

u Loose Fahrräderr 5 Damepräder
i W von 6500 Hark

Porto und und 2250O S
sonst werthvoleßewinne

J extra
j sind zu im Ganzen 2300 Ge

winne i Gesammtwerthe
von 60,000 Mark

Herm Semper
Magdeburg Breiteweg 44

Haasenstein Vogler
Schmeerstr 20 Schroedel Simon
Gr Ulriehstr 50 Carl Worch
Schmeerstr 20 C F G Kitzing
Schmeerstr 28 Steinbrecher
Jasper Marktplatz 1 O Hendel
Marktplatz 24 Paul Keitel Gr
Ulrichstr 36 Pr Obst Weisses
Ross Geiststr 5 Exp d Halle
schen Zeitung F Pennemann
Gr Ulrichstr 60 Herm Weise
Delitzacherstr 93 Max Aüller
Rannischestr 23 u Leipzigerstr 84
Friseur Haseneier Schmeerstr 12
C H Spierling Poststr 1 m

axHasse Leipzigerstr 94
Stoye Magdeburgerstr 68 Georg

Schulstr 7 Pfeffer sche
Marktplatz 22

Saehbs

gibj blendend weisse

Wasohi ung
Bleichmitkel
Allein eoht mit Namen

Or Thompson
W Scnutamatkeo SCHWAN

Vorstehtvor Nachahmungem
Vaharuj Kuilion

Alnſger Fadrikant
T i düwaion

alle g S

Tahno
Reform Gehisse D R M 102500

Aluminin m mit Kautſchuk
V Alleiniger Verfertiger u

lZahnziehen
Neparaturen Umarbeitnngen

Theilzahlungen event geſtattet
Dr chir äentariae Netz

promovirt Amerika Geiſtſtraße 21 I
Kccepte unck Kimeſſen

ebe ich ſoliden Firmen jeder BrancheStrengſte Diskretion Off sub E 278
an die Ervpedition d Bl

vollglänzendes
garantirt regenechtes empfiehlt

en Fabrikat

Feidenhaus

G reu a Gr Seinstr 88
e

r e eà e eer dauerhaſteſv e eſehiß unſere verbeſſerte
Bernstein Fussbodenlackfarbe

J Dieſelbe trocknet krer hart u giebt den ſchönſten Glanz
à Pfund 75 Pfg nur bei

E Walthers e
e e h

werden übernommen bei reeller Bedienung durch

ZülImamm rnFernſprecher 55 Halle a
Ecke am Güterbahnhof und Delitzſcherſtraße

Jrn einer Auswahl von 40 Stück ſtehen 4 bis
5 jährige Arbeitspferde leichten u ſchweren
Schlages bei uns zum Verkanf

Gebr Strehl Merſeburg
Domſtraße T R Somburg Domſtraße Jempfiehlt Gr Streich r u e öä Leiqrarſten Vorſt und

Piaſavabeſen eigenes Fabrikat
Lager von Friſir Staub und a

D R ein Gummiüygienischor Fehnt v i
e Tauſende von Anerkennungsſchreiben von Aerzten u A

S W liegen zur Einſicht ausS S e h Sch 12 Stüch 2
r J 3,50 t /1 5e 1,10

Porto
20 Pf

Alle e gen räparate ſind en
S Schweitzer Berlin 0O Holzmarktſtraße 6970Jn S e Geiſtſtraße

Sladtvlan v e a 5
ergünzt bis Ende 1898

in 5farbiger Ausführung
aus dem Halleſchen Adreßbuche von W Kutsohbaoh

Maaßſtab 1 12000
iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der

Haupt Expedition des General Anzeiger Große Ulrichſtraße 16
Eingang Dachritzſtraße

000000000008000000000000
Mein Wellenbacdh

ist mit heutigem Tage eröffnet

L Herm Weineck
Schwere und leichte Pferde

ſind preiswerth zu verkaufen

Delitzſcherſtr 8 7
Fettes Fleiſch ohne Schwarte zum Ausbraten

n Landſchweinen à Pfund 65 Pfg bei Entnahme von 5 Pfund
hieſigen à Pfund 60 Pfg empfehlenWilhelm Nietsch Wilhelm Nietsech jun,

Hoflieferaut Geiſtſtr 17
Leipzigerſtr 77 Fernſpr 166 Fernſprecher 1152

Nizzaer Speiseöl Kuhn s
Enthaarungs Pulver

direkt bezogen
empfiehlt in Flaſchen und ausgewogen

St d e
MarktDrogerie

Schmeerſtraße 1

D Kronenparf NUrnberg Hierin der LOwenapoth Warkt Boecr
Marktdrog Quarxitsoh FloradroJentzsoch Drog H Stollberg Fiegte

burgerſtr P üller S

Prachtvolle frische Wald u Garten Erdbeeren
Ptirsiche Aprikosen Kirsohen Tomaten

frische Ananas von Madeira
Täglich frivchen Ia Spargel Pd 60

Alle feinen Pleisch und Wurstwaaren
Feinste frische Taſelbutter PId 1,20

Hoehfeines Salstöl Neue zaure Gurken
Ia Thüringer Himbeer Erdbeer und JohbannisbeersaftSüsve saſtige Meesina Apſeisinen

Borsdorfer Apfelwein Heidelbeerwein roth Johannisbeerwein
Täglich frische Fraustädter und Frankfurter

Badische Landjäger Würstehben
Im Ausverkauf soweit Vorrath

Prachtvolie Compottfrüchte
zu ausserordentlich billigen Preisen empfehlen

Pottel Broskowski
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